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politische Umschau.

Die beiden Kaiser sind in Berlin angekommen , Czaar
Alexander wohnt in dem Palaste seines Botschafters , Kaiser
Franz Josef im Königsschloß . Große Freude hat die Ankunft
des Herzogs Max von Bayern gemacht , er ist der Bruder der
Kaiserin von Oesterreich und von dem Kronprinzen persönlich
eingeladen worden . Als er bei dem Kaiser Wilhelm eintrat ,
rief dieser : » Ah , willkommen lieber Prinz , wie freue ich mich,
daß das liebe theure Han » Wiitelebach doch auch vertreten ist.
Herzlich willkommen Bayern in Preußen . « Die Festlichkeiten
sind in vollem Gang ; wi > werten genug davon lesen , denn auS
ollen Länder » sind ZritungS - Berichterstatter gekommen » aus
Wien allein 31 - Sechs Bevorzugte nehmen sogar an der Gala¬
tafel im Schlosse Theil und zwar je Einer von der italienischen
Zeitung Opinione , von der Times in London , der Jndependance
in Brüssel , vom „ Wiener Tagblatt « , der » Neuen Freien Presse «
und ein Russe . Sie sitzen dicht bei der Musik , wobei ihnen
hoffentlich nicht Hören und Sehen vergeht . Wo sitzt aber die
deutsche Presse ?

Neben een offiziellen Festlichkeiten , deren Beschreibung
die Spalten der Blätter füllt , gehen Berathungen der in Ber¬
lin versammelten Staatsmänner her , über welche begreiflicher¬
weise der Telegraph wie die Festberichte nur sehr lakoniich sich
iußern . So weiß man , daß am 8 . Sept . in den Bureau ' » deS
auswärtigen Amts eine längere Konferenz zwischen rem Fürsten
BiSmarck und dem Fürsten Gortschakoff stattgefunden hat . Bon
den zahlreiche » Gerüchten unv Bermuthungen aber , welche sich
mit dem Inhalt der in Berlin gepflogenen diplomatischen Ge¬
spräche beschäftigen , darf man um so mehr Umgang nehmen ,
als diese Gerüchte sämmtlich . so wie sie auftauchten , auch wieder
dementirt werden ( s. Berlin , 9 Sept .) , sofern man das für der
Mühe werth hält , wa « allerdings nur bei den wenigsten zutrifft .
UebrigenS tehlt es auch bei den mehr der Ocffenllichkeit zuge¬
wandten Festlichkeiten nicht an kleinen Zügen , welche für die
politische Lage bezeichnend genug sind , und gleichsam ein plötz¬
liche- Streiflicht auf dieselben werfen . In diesem Sinne darf
man jedenfalls den Toast auffassen , den bei dem Galaeiner am
Samstag Nachmittag rer Kaiser Alexander auf » die tapfere
preußische Armee « ausgebracht hat . Da blos der Toast deS
Kaisers Wilhelm auf seine Gäste vorausging , welchen Kaiser
Franz Joseph herzlich erwiederte , so darf man i » jenem Trink¬
spruch des Czare » allerdings wehr als eine bloße Höflichkeit
erblicken . Die frischesten Lorbeer » , mit welchen die tapfere
preußische Arinee geschmückt ist, sind die in Frankreich gepflückten ,
und wenn auch der Trinkspruch nicht eben für die Adresse
Frankreichs bestimmt ist , so wird er doch sicher dort verstanden
werden . Für die Hoffnungen , welche wenigstens noch vor
Kurzem die Reo .wchellistigen auf die Allianz mit Rußland setzten,
gibt eS nichts Niere,schlagenderes , als die drei Worte , die der
Czar bei diesem feierlichen Anlasse gesprochen hat .

Der » ReichSanzeiger « veröffentlicht folgende Danksagung
deS Kaisers : Ans Anlaß deS Jahrestags von Sedan und
bei Gelegenheit der Festlichkeiten zur Erinnerung an das welt¬
geschichtlich bedeutsame Ereigniß jenes 2 . September sind Mir ,
gleich wie am Jahrestage von Gravelotte , von Festversammlungen ,
Korporationen , Vereinen , Schulen und einzelnen Patrioten zahl¬
reiche Telegramme unv Schriftstücke beglückwünschenden Inhalts
zugesandt worden . Hocherfreut über so viele Beweise von Auf¬
merksamkeit und Anhänglichkeit veranlasse Ich Sie , alle » Den¬
jenigen , welche Mir diese au » treuen deutschen Herzen kommen¬
den Zuruse gewidmet haben , durch Veröffentlichung des gegen¬

wärtigen Erlasses Meinen innigsten Dank kund zu geben . Ber¬
lin den 7 . September 1872 . Wilhelm . An den Reichskanzler .

Der Kronprinz Albert von Dachsen . der eine Mili -
tärinspektion in Schlesien als Feldmarschall abgehalten , ist überall
mit großer Herzlichkeit aufgenommen worden . Man hat ihm
Ehrenpforten gebaut , in den Städten geflaggt und Gesänge
dargebracht .

Im Vatikan sieht man der Drei - Kaiser - Zusammenkunft
mit großer Beunruhigung zu , tröstet sich aber mit der bayerische »
Ministerkrise , auf welche man nicht geringe Hoffnungen setzt.
Das Organ des Papstes verspricht dem König von Bayern den
» Beistand « Pius res Neunte » , wenn er ei » klerikales Ministerium
ernennt , und ein anderes päpstliches Blatt stimmt folgenden
Triumphgesang an : » Der Stein , der die Ferse des ColoffeS
zerschmotler » wird , löst sich schon vom Berge los ! Durch seine
Vergewaltigungen der katholischen Kirche hat Bismarck die katho¬
lische Bevölkerung des deutschen Reiche » gegen sich aufgebracht .
Auch die süekeulschen Fürsten verbinden sich gegen Bismarcks
Politik . Hinter diesen Fürsten stellen aber auch die Völker ,
namentlich die Katholiken . Dieser Widerstand gegen die Borussi »
fizirung ist ein schwarzer Punkt am Horizonte Bismarcks und
e» könnte sich leicht ein Gewitter über seinem Haupte zusammen »
ziehen , welches auch den Bestand des deutschen Reiches in Frage
stellen möchce. » Schade nur , daß das Projekt » te Ministerium
Gasser bereits verflossen ist . "

Die « Zatur day Review " , dieDreikaiser - Zusammen »
kunfl besprechend , sagt : DaS Ausland habe in der deutschen ,
die ganze Nation umfassenden Armee eine besondere Garantie
der Erhallung des Friedens zu erblicken . Deutschland habe die
aus dem Krieg heimkehrenden Truppe » nicht als Kriegshelden ,
sondern al » zurückkehrende Familienmitglieder bewillkommt .
Deutschland habe durch die anspruchslose Begehung des TageS
von Sedan abermals knndgethan , daß e» frei von dem Rausche
sei, zu dem sonst kriegerischer Erfolg verleitet . Die Zusammen¬
kunft der drei Kaiser in Berlin sei als eine öffentliche Mani¬
festation für die Erhaltung des Friedens zu bezeichnen .

Veutlches Neich.
* Sinsheim , l0 . Sept . Das Geburtsfest Sr . Königs .

Hobeit deS GroßberzogS wurde auch hier in solenner Weise
begangen . Böllersalven und Glockengeläule kündigten in aller
Frühe die hohe Bedeutung deS Tages an . Nachdem um 8 Uhr
Morgens die HuldigungSpflichtigeu den Eid geleistet , fand um
9 Uh , feierlicher Gottesdienst in beiden Kirchen statt . Bei
dem Festmahl , welches im Gasthaus zur Sonne dahier statt¬
fand und an welchem sich etliche vierzig Personen betheiligten ,
brachte der Großh . Amtsrichter Schmitt den Toast auf Se .
Königl . Hoheit den Großhcrzog aus . Wir wollen versuchen ,
unser » Leiern den Inhalt desselben wiederzugeben :

« Hur Feier deS heutigen Tages gestatten Sie mir , Sie
an je " denkwürdige » , bedeutsamen Worte zu erinnern , welche
Se . . tvnigl . Hoheit unser Großherzog bei Eröffnung eine «
unserer wichtigsten Landtage * ) gesprochen ; Worte , welche man
in richtiger Würdigung ihrer Tragweite in der Folge eine ge¬
schichtliche Tbat **) genannt hat .

Anläßlich der Eröffnung jenes Landtages sprach Se . Königs .
Hoheit unser Großherzog zu de» versammelteu Vertretern deS
Volkes :

*) Landtag von 1866 .
A. A. Z . ; Moniteur ; Time».



„ Mein Entschluß steht fest, die nationale Einigung
Deutschlands nach Kräften zu fördern und Meinerfeits
die deSfallS erforderlichen Opfer zu bringen . Die Opfer
werden groß fein , ober Großes laßt sich nur mit Großem
erreichen ; Ich hege die feste Ueberzeugung , daß Mein
Volk hierin mir t >eu zur Seite stehen wird .

" *)
In diesen Worten hat Se . König ! . Hoheit bei jenem be¬

deutsamen Anlaß als der Zeit feines Sliebens im gereiften
Mannesalter , als Gegenstand seiner sehnlichsten Wünsche die
nationale Einigung Deutschlands bezeichnet ; welterschüttcrnde
Ereignisse haben dieses Streben gefördert und am heutigen
Tage » als einem Abschnitt im Leben **) , kann Se . König ! .
Hoheit unser Großherzog mit hoher Pefrictignng auf den Erfolg
feiner Thätlgkeit zurückblicke» , sich mit dem beseeligcnden Be¬
wußtsein redlichen Strebens sagen , Meine und Meines Bolkeö
Ärbeit , Meine und Meines Volkes Opfer waren nicht umsonst , —
Se . König ! . Hoheit kann mit Ruhe in die Zukunft blicken in
der festen Ueberzeugung , daß das glorreiche Werk nicht zu-
fammenstürzen wird .

Möge eS unferm Großherzog vergönnt sein , noch viele
Jahre in körperlicher Gesundheit und geistiger Frische sich deS
Erfolges Seines SlrebenS zu freuen , mitlhätig zu sein am
Weiterbau deS Werls der nationale » Einigung und möge es
Ihm gestattet sein , noch lange die gereisten Früchte der Neu¬

gestaltung unseres theuern Vaterlandes mit Seinem Volke zu
genießen !

Die Versammelten brachten hierauf unserm geliebten Fürsten
ein dreifaches , begeistertes Hoch . —

In angemessener froher Weise verging der Festtag . Die
Straßen der Start waren zahlreich beflagg ».

G .B .V . Karlsruhe , 9 . Sept . Die zweite große Aus¬
stellung des Gartenbauoereii ' s für das Grcßherzogthum Baden
wurde dem Programm gemäß gestern Morgen l > Uhr eröffnet ,
nachdem Tags zuvor die in 2 Sektionen abgetheilien Herren
Preisrichter ihr schwieriges Amt mit großer Beharrlichkeit turch -

geführt hatten , es waren dieselben in der eisten Sektion : Herr
Heiß , Direktor des Palmgartens in Frankfurt a/M . ; Herr
C - L . Hack , HandelSgäitner daselbst ; Herr Max Leichtlin ,
Kaufmann und Gärinereibksitzer von Karlsruhe ; Herr W Piitzer ,
HandelSgäitner von Stuttgart und Herr Hofgärtuer E . Mäher
von Karlsruhe . In der zweiten Sektion : Herr Level , Hof¬
gärtner in Langeiiburg ; Herr R . Noick , Hofgärtuer in
Beffungen ; Herr Pb . Kilian , Hofgärtuer in Karlsruhe ; Herr
W . Schüle , Inspektor in Hohenheim . Es halte die Nacht
vorher etwas geregnet , und wurde so in Folge vorhergegangener ,
lang anhaltender , heißer und trockener Witterung entstandener
Staub glücklicherweise gelegt . Morgens brach die Sonne wieder
durch , so daß die aufs Schönste , von Herr » Handelsgärtner
W . Ohlmer dahier , nach dem Plane des Herrn GartendirckioiS
Mäher tnrchgeführlen Garte » ' Anlagen und Gruppirungen in
vollem , frischem Glanze vor de» Augen der sehr zahlreich er¬
schienenen Besucher sich dar stellte . Von 3 Uhr an spielte daS
treffliche Stadtorchcster unter Dirckuon des Herrn KappellmeisterS
Dauer » und begaben sich die Vorstände , Preisrichter , Aus¬
steller und Besucher der Ausstellung in den Gasthof des Herrn
Jffland , wo daö Festessen abgehalten wurde . Die Tafel
war zahlreich besetzt.

Der erste Vorstand deS Vereins brachte den Toast aus
auf Seine Königl . Hoheit den Großherzog , in welchem er unge¬
fähr sagte , daS der t^ arteiibauverein ein Fest feiere , sein Wiegen¬
fest , in der heute eröffneten 2 . großen Ausstellung , nachdem die
erste im September >86 ? abgehalten wurde . Beide Ausstel¬
lungen waren nur möglich gewesen durck die dankbar anzuer¬
kennende kräftige Unterstützung so vieler Wohlthäter . In erster
Linie aber müsse Redner desjenigen Mannes gedenken , dessen
Streben und Fühlen stets auf die Erringung eines großen
deutschen Vaterlandes gerichtet gewesen sei und dessen Voran¬
gehen und Mitwirken wir es inSbesonderS zu verdanken haben ,
daß wir ein großes , mäcbtigeS , einiges , deutsches Vateiland er¬
rungen haben , für welches fein deutsches Herz so warm schlage ,
der überall für des Volkes Wohl durch Hebung der Künste und
Wissenschaften bedacht sei. und insbesondere müsse der Garten¬
bau - Verein . der in diesem Manne seinen Protektor verehre , sich
heute berufen und gedrungen fühlen , desselben ganz besonders
zu gedenken , es fordert daher der Redner die Versammlung auf ,

* ) Worte der Thronrede .
** ) Zweite » Deccnnium des Regierungsantritts .

Anm -, her Redaktion .

mit ibm rinzustimmen in ein Hoch auf Seine Königs . Hoheit
den Großherzog , welchem auf ein dreimaliges kräftiges Hoch ent¬

sprochen wurde . Weitere Toaste folgten von Seiten des Herrn
MinisterialralhS vr . Rau auf die Aussteller , von Herrn Ober -

hofgerichlSralh Wieland in Mannheim auf die Preisrichter ,
von Herrn Gartenbaulehrer Schüle auf den Leiter der Aus¬

stellung , auf den 1 . Vorstand .
Darm st adt , 9 . Sept . Der Geheimerath Hofmann ist

gestern von Berlin zurückgekehrt und hat soeben , 10 Uhr , Audienz
bei dem Großherzog .

München , 9. Sept . Die den Vollzug des Jefuiten -

GefetzeS in Bayern betreffende Ministerialentschließung ist heute
an die betreffende » Kreisregicrungeu ergangen .

München , 10 . Sept . Es verlautet , daß Gaffer , welcher

ncuerdiugS mit verschiedenen Personen unterhandelt hatte , in

allernächster Zeit eine neue Ministerliste verlegen zu können glaubt .
Berlin , 7 . Sept . Ueber die beabsichtigte Theilnahme

deS Dlschofs von Ermeland an der Säkularfeier zu Marienburg
erfährt man jetzt aus guter Quelle folgende Einzelheiten : Der

Bischof hatte den Wunich kundgegebe » , an der Spitze seiner
Geistlichkeit in Marienburg zu ciscveiiieu und dem Kaiser den
Ausdruck der Ergebenheit der katholischen Kirche des ErmlandeS

zu überbringen . Bo » Seite » des Fefikoiniles war darauf an

ihn , sowie an den Bischof von Kuli » und an die evangelische
Ge >stlia,kelt eine Eiularu »g ergangen . Es ist indessen noch frag¬
lich, ob Seileiis des Bischois von Eunland dieser Einladung
wiid Folge geleistet weiden können . Schon neulich ist darauf

hingewiesen woiden , daß die riiiwesenheil reS Kaisers eS mit

sich bringt , daß dieiem die letzte Euischeikung über die Anord -

liungeil des Fesikomiieö znstept . 'Nachdem der Kaiser von der

Absicht deS Bischofs benachrichtigt worden war , ist nun von

diesem in Anknüpfung an das Jniiueriaigejuch desselben vom
Juni eine Eröffnung ergangen , in welcher der Kaiser erklärt ,
er werte außer Stanke sein , aus dei> Händen des Bischofs eine

Lchaliiäisadrcffe cntgegeuziiiiehuieii , che nicht der Konflikt zwischen
ihm und der Staalsrcgierung , der noch immer schwebe , und
der durch die letzte Eikläruug des Bischofs noch keineswegs alS

beseitigt zu betrachten sei , seine Erledigung gesunden habe . Der

Kaiser fordert de» Bischof wicreiholt und in der dringendsten
Weise aus , die Souveränität des Staates und die Wirksamkeit

seiner Gesetze a , zue , kenne » . Falls diese Erklärung erfolge ,
werde der Kaiser mit Freute den Ausdruck der Ergebenheit
vom Bischof entgegennehmen .

Berlin , 9 . Sept . Die „ Kreuz - Ztg ." schreibt : Die Be¬

hauptung verschiedener Blätter , daß gestern eine Konferenz der
drei Kaiser und der drei Reichskanzler stattfinden sollte , hat

sich , wie alle die zahlreiche » Konjekturalgerüchte , als völlig

grundlos erwiesen .
Berlin , 9 . Sept . DaS ganze Gefolge deS Kaisers von

Rußland verläßt Berlin am Mittwoch Abenv . Der Kaiser
von Rußland reiöt mit dem Großfürsten am Donnerstag , gleich¬
zeilig mit dem Kaiser Wilhelm ob , begleitet den Letzter » bis

Marienburg und kehrt von dort direkt nach Livakia zurück.
Kaiser Franz Joseph wird , soweit bis jetzt bestimmt , am Mitt¬

woch noch hier ve , bleiben .
Berlin , 10 . Sept . Anbrafsy stattete am gestrigen Spät -

abende dem Fürsten Bismarck einen Besuch ab und hatte mit

demselben eine einstündige Unterredung .
Breslau , 8 . Sept . Die Generalversammlung der katho¬

lischen Vereine Deutschlands wird morgen früh 10 Uhr eröffnet
werken . Vorher wird durch ren Fürstbischof ein Hochamt ge¬
halten . Bisher sind etwa 400 Theilnebmer aus allen Gegenden
Deutschlands angekoinmen , darunter die Grafen Ballestrem ,
Henkel v . DoniierSiiiarck ( von der katholischen Linie ), Saurma

und LegationSrath Kehler . Von den deulschen Bischöfen er¬

scheint keiner . Berichterstatter der hiesigen Zeitungen werden

zu den Lei Handlungen nicht zugelassen , nur einzelnen Mitgliedern
des stenographischen Vereins ist der Zutritt gestattet .

Ausland .
Wien , 9 . Sept . Die „ Montags - Revue " bezeichnet in

einem anscheinend inspirirten Artikel die Dreckaiserbegegnung als
einen Erfolg rer äußere » Politik , dessen Oesterreich zur Fort¬
bildung und Entwicklung der Verfassung beeurfle , einen Erfolg ,
den man eine Zeit lang in dem Siege der österreichischen
Waffen suchte.

Paris , 7 . Sept . Zum Prozeß Bazaine bringt die

» Independance de l'Esta sollende Thatsache bei : » Anr 11 .
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August 1870 wurde ein ForstwZchter von Verdun , Namen -

bcalabrino , von dem Kommandanlen dieser Festung beaustragt ,
dem Marschall Bazaine eine chiffrirte Depesche zn überbringen .

Nachdem er die ganze Nacht duich gelaufen und die preußische
Linie unter dem Feuer des FeinteS passtrt halte , kam er noch
bei Nacht an den französischen Vorposten an . Die ersten Truppen ,

auf die er stieß , stauten unter dem Befehl des Marschalls

Canrobert , vor welchen er auch sogleich geführt wurde . Canrobert

nahm von dem Inhalt der Depesche Kenntniß und gab sie dann

Scolabrino zurück, indem er ihm zugleich einen Passirschein aus -

stellen ließ , damit er zu Bazaine gelange . Dieser las die De¬

pesche und erklärte dem Boten , daß er ihm »ach 2 Stunden

« ine Antwort übergeben würde . An diesem Tage aber wurde

die Schlacht von Saint - Privat geschlagen , deren Resultat be¬

kanntlich den französische » Waffen günstig ( !!) war ; denn trotz

der numerischen Ueberlegenheit des Feindes konnten unsere Soldaten

nach heldenmülhigem Kampfe ihre Stellungen behaupten .

An diesem Tage hätten sie noch nach Verdun marschiren kön¬

nen , wo sie nach den Plänen des Marschalls Mac -Mahon

so ungeduldig erwartet wurden . Als zur bestimmten Stunde

der Wächter Scalabrino im Lager erschien , um die ihm von

dem Marschall Bazaine angekündigte Antwort in Empfang zn

nehmen , ließ dieser ihm durch einen Stabsoffizier sagen : „ Ich

habe Ihnen keine Anttvort zu übergeben
" . Arn andern Mor¬

gen verließ der Wächter die franz . Armee, - kehrte nach Verdun

zurück und erstattete dem General Guörin Bericht über seine

Sendung . Die Aussage dieses Zeugen wird also darlhun , daß

der Verkehr zwischen Bazaine und Mac -Mahon ain 17 . August ,
d . h . als die franz . Armee ihre Bewegung nach Sedan be¬

gann , noch nicht unterbrochen war . An demselben Tage ist

übrigens auch ein anderer Forstwächter , Namens 'Bredy , mit

derselben Mission von Verdun abgegangen und ebenfalls glück¬

lich bis zum Marsch , ll Bazaine gelangt ; das Resultat seiner

Wanderung war das näinliche " .
Madriv , 9 . Scpt . Der Eisenbahn Pcstzug , welcher

zwischen Baicelona und Lalencia fährt , ist zwische« Tarragona
und Tortosa verunglückt . Es gab viele Tobte .

verschiedenes .
Kronach , 5 . Sept . Diesen Vormittag hat sich in Stock¬

heim aus der Kaufmann Schallei ' schen Grube »Vereinigte Nach¬
barn « ein furchtbares Unglück ereignet , indem durch einen rasch

sich ausdehiienden Grubenbrand vierzehn Bergleute , worunter
11 Familienväter , ihren Tod durch Erstickung fanden . Andere

dreizehn Bergleute konnten nur mit knapper Noth noch lebend

gerettet werden , ( fi . A )
— Die Stadl Elberfeld ist ein bischen in Verlegen¬

heit ; denn der Maler Mentzel hat für die künstlerische Aus¬

stattung der Diplome , in welchen Bismarck und Moltke zu
Ehrenbürgern ernannt werden , 700 Friedriched 'or verlangt .

— London , 6 . Sept . Im Jahre 1871 haben dem

Parlamentsberichte zufolge auf den Eisenbahnen km Der .

Königreiche nicht weniger als 404 Personen ihren Tod gefunden ,
1261 sind mehr oder minder schwer verletzt worden . Im Jahr «

1870 fanden 66 Pasiagiere , dagegen 187 l nur 12 ihren Tod .

Auch die Zahl der Verletzten unter den Passagieren hat ab¬

genommen und ist von 1084 auf 845 gefallen . Dagegen ist

die Zahl der Personen , die sich leichtsinnig aus die Schienen

gewagt und so ihren Tod gefunden haben , von 44 im Jahre
1870 auf 77 im Jahre 1871 gestiegen . 16 Personen gegen
15 im Jahre 1870 haben auf den Eisenbahnen Selbstmord
verübt . Die übrigen Tobten und Verletzten gehören dem Eisen¬

bahnpersonal au . Im Ganzen ist für Reisende , wenn man dir

ungeheure Anzahl derselben bedenkt , die Statistik so sehr un¬

günstig nicht ; immerhin könnte die Todtcnliste bei größerer

Vorsicht bedeutend geringer sein.
— Im Engadin ( Schweiz ) sind in dem Dorfe Zernetz

120 Häuser und viele Ställe total niedergebrannt .

Mannheim , 9 . Sept . Produktenbörse . Weizen ,

Roggen und Hafer unverändert . Gerste fest. Folgende » sind

die bezahlten Preise :
Weizen , effec . hies . fl . 15 . 30 . bi» fl . — . — . , norddeutscher

und bayerischer fl. 16 . — ., fränkischer fl . 15 . 30 , bi» fl . 15 . 4b .,

französischer fl . 15 . 15 . bis 15 . 20 . , russischer fl . 14 . .

bis 16 . — . Roggen , effektiv fl . 9 . >5 . bis fl . 9 . 20 . Gerste ,

Pfälzer fl . 10 . — . bis fl . 10 50 , hiesige fl . 10 . — fränkische

fl . 10 . 45 . Hafer , alter fl . 8 . — . , neuer fl . 7 . 30 : bis

fl . 7 . 40 . Kernen fl . 15 . 30 . bis fl . 15 . 45 . Bohnen fl . 11 .

— . Kohlreps , deutscher fl . 18. 45 . Kleesaamen , deutscher prima ,

fl . 23 . 45 ., sekunda fl. 24 . 15 .
Leinöl und Petroleum behauptet . Petroleum höher .

Leinöl in Parrhien fl . 24 . 15 . bis — . Faßweise fl .

24 . 30 . bis — . — . Rüböl in Parthien fl. 23 . — . bis — . —

Faßlveiscfl . 23 . 30 . , Petroleum , in Wagenladungen fl . 12 .

— . di » fl . — . — ., Faßweise fl 12 . 30 .

Weizenmehl per 200 Psd . mit Sack : Nr . 0 . fl . 277 — .

Nr . I . fl . 23 . 50 . Sir . 2 . fl . 21 . — . dir . 3 . fl . 18 . 30 .

dir . 4 . fl . 15 . 40 .
Durlach , 7 . Sept . ( Frucht - MittekpreiS .) Kernen , alte ,

fl . 8 . 21 . , neuer fl. 7 . 38 . , Hafer fl . 3 . 58 . pro 50 Kilogramm .

Erbsen 8 kr . . Linsen 8 kr . , Bohnen 6 kr. pro % Kilogramm . Sonstige

Preise : % Kilogramm Schweineschmalz30 kr ., Rindschmalz 34 kr. »

Butler 36 kr ., >0 Stück Eier 20 kr . , 10 Liter Kartoffeln 24

kr ., Heu pro 150 Kilogramm 1 fl . 20 kr., Stroh pro 50 Kilogr .

1 fl . — kr . 1 Ster Buchenholz 8 fl.

Hopfe « berichte . Nürnberg , 9 . Sept . Die neuesten

Notirnngen lauten : Markt - Waare prima 50 — 55 fl ., sekunda

40 - 48 fl . ÄebirgShopsen 55 — 60 fl . Württemberger prima

60 - 65 fl ., sekunda 50 — 55 fl . . Badische Hopfen 52 — 58 fl .

Hallertauer Prima 65 — 74 fl . , sekunda 50 — 55 fl ., Spalter

Land . Mittel - Lage 60 — 66 fl , leichte 50 - 58 fl . Verkehr leb¬

hafter , Bedarf gestiegen . Prima Qualitäten verlangt . Wetter schön.

Nr . 11,119 . Von Unterzeichneter Stelle wurde «
in diesem Jahre an nachstehende Perfonen Jagd¬
pässe enheill :

1 ) Georg Rau von SinSheim .
2 ) E . I . Slutzmann von Sinsheim .
3) Daniel Simon von Sinsheim .
4) Kaspar Arnold von Epfenbach.
b) Johann Mildenberger von DUHrcn .
6 ) Konrad Gabel von Obergimpern .
7 ) Friedrich Bernhard von Reihen .
8 )^ Förster Stahl von Enlenhos .
9 ) Martin Heiß von Ehrstädt .

10 ) Adolph Siezenbach von Waibstadt .
11 ) Eugen Stezenbach von Waibstadt .
12 ) Freiherr August v . Gemmingen von Michelftld .
13 ) Rentamtmaii » Krieger von Michclseld .
14 ) Jagdhüter Sceburger von Michelftld .
15 ) Freiherr Sigmund v. Gemmingen von Tresch -

klingcn .
16 ) Christof Brotel von Treschklingen .
17 ) Förster Sendet von Rappenau .
18 ) Balthasar Schemenau von Bargen .
19 ) Bezirksförster Schneider von Hofsenheim .
20 ) Christoph Hummel von Reihen .
21 ) Georg Arnold I . S . von Epfenbach .
22 ) Skudenl Laute von Helwstadt .
23 ) Michael Hornung von Helmstadt .
24 ) Freiherr Götz v. Beilichingen von Helmstadt .
25 ) Karl Lanle von Helmstadt .
26 ) Ludwig Weller von Helmstavt .
27 ) Rathschreiber L. Sanier von Helmstadt .
28 ) Rathschreiber Seeber von Waibstadt .

29 ) Karl Friedrich Eberlein von Waibstadt .
30 ) Ka >l David Veitcnheimer von Waibstadt .
31 ) Ferdinand Werner von Waibstadt .
32 ) Jakob Mildenberger von Neidenstein .
33 ) Kanfinann Angnst Deboff von Kirchardt .
34 ) Bäcker Fink von Hofsenheim .
35 ) Karl Sirittmalter von Hoffenhcim .
36 ) Karl Hofsmann von Waldangelloch .
37 ) Freiherr Herrmann v . Gemmingen von Bahstadt .
38 ) Christoph Zipperian von Weiler .
39 ) Joseph Anton Konrad von Waibstadt .
40 ) Reniamlmann Schupp von Obergimpern .
41 ) Gerichisnotar Maier von NeckarbischosSheim.
42 ) Rechtsanwalt Hvrmuth von NeckarbischosSheim.
43 ) Heinrich Schick von NeckarbischosSheim.
44 ) Paul Wodlgemnry von Untergimpern .
45 ) Bürgermeister Seliges von Flüisbach .
46 ) Freiherr August v . Degenfeld von Eulenhof .
47 ) Löwenwirth Scknveinsnrth von SinSheim .
48 ) Geometer Gustav Dehoff von Kirchardt .
49 ) Franz Kachel von Sinsheim .
50 ) Geometer Franz Sieber von Weiler .
51 ) Johann Schell von Obergimpern .
52 ) Jakob Lang von Reihen .
53 ) Johann Ludwig Laih von Adersbach .
54 ) Michael Kraft von Zuzenhansen .
55 ) Jakob Widder von Hilsbach .
56 ) Förster Stezenbach von Rohrbach .
57 ) Karl Heß von Hofsenheim .
58 ) Kaufmann H . Dinges von SinSheim .
59 ) Franz Hermann von Obergimpern .
60 ) Johann Hojmann von Weiler .

, 61 ) Graf M j v . Helmstadt von NeckarbischosSheim
I 62 ) Förster Friedrich Rettich von Oberbiegelhos .

63 ) Wilhelm Müller von Neckarbüchossheim .
64 ) Heinrich Bohu von NeckarbischosSheim.
6b ) Karl Lehmann von NeckarbischosSheim.
66 ) Freiherr Karl v. Venningen voll LichterShcrm .

67 ) August Lipp von Eichlersheim .
68 ) Graf Victor v. Helmstadt voa Neckarbischof ».

heim .
69 ) Georg Geiser von Hilsbach .
701 Johanne » Brunner von Reihen .
71 ) Philipp Lanbinger von Sinsheim .
72 ) Heinrich Goos von Steinsfurth .
73 ) Heinrich Lang II . von Hilsbach .
74 ) Bernhard Stecher von WoüenberA .
7b ) Adam Ruprecht von Hasselbach .
76 ) Freiherr Franz v . Degenseid von Enlenhos .
77 ) Konrad Müller von Hilsbach .
78 ) Eduard Weidenbach von Enlenhos .

Dies bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis .

Sinsheim , den 1. September 1872 .
Großherzogl . Bezirksamt .

I . Ä . d. A . D .
Schmitt .

Mehrere Branntweinfäffer ,
>anz neu und fest in Elsen ge»

spunden , 1 bis 2 Ohm haltend ,

sind billig zu kaufen bei

[653 [ G Kelber .

I



Straßenwartsstellen.
f?r. 1228. Für Besorgung der neu aufzunehmenden Landstraße Waibstadt -Bab -

ftadt sind 4 Straßenwartsstellcn zu besetzen. Die Wohnsitze der Warte sind Waibstadtoder Bischofsheim, Untergimpern oder Helmhof, Obergimpern und Babstadt und der
jährliche Gehalt eines Jede» 180 fl.

Bewerber haben sich unter Borlage von Zeugnissen bis 22 . d . MtS . anher
zu melden.

Sinsheim , den 7 . September 1872.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Sektion SinSheim. [671 ]

Danksagung -«
Für die liebevolle Theilnahme während der Krankheiten

unserer am 3 . und 7 . September verstorbenen lieben Brüder, kJ
Gatten, Vater und Schwäger L2

Johann JTtoier und Karf 31ömmcfe, ^sowie für die zahlreiche Begleitung ihrer irdischen Reste zur
Ruhestätte sagen im Namen der trauernden Familien den DE
herzlichsten Dank

Ehrstädt , den 10. Sept. 1872.
die Mutter : Jakobine Braun , geb . Kuhn,[677} die Gattin : Kath . Römmele , geb. Zweidinger .

Anzeige und Empfehlung .
Für das Spätjahr ist unser Waarenlager in allen Artikeln . insbeionrere inTuch, Buckskin, Kleiderstoffen aller Art. Thibet, Cachemir, Flanellen,Lama, Ladys, Drillich, Barchent, Damast , Leinwand, allen Sorte» Ge-

bilv rc . aufs Beste auSgestattet und wird zu den billigsten Preisen abgegeben.
SiuSheim , im September 1872.

[674 [ (JeDrübcr Reirrach .
AtOtO ««O **atlOtiOt0 :KW<0M9 (tS «»OtK3 «9

fj Den Herren Bierbrauern, f
§ Küfern , Weinhändlern, |
s Wirthen rc. g
g empfehlen wir Visirstäbe für Fäs- gr fer bis 1000 Liter fl. 1 . 24 kr ., »
8 bis 5000 Liter fl . 2 . Schlauchbürsten , »
8 Spuntenheber , Spuntenheberschrau- »
- ben, Trubsäcke für Bier, Weinfiltrir- ?
x apparate , Transport - Gährspunten, -
8 Gährbüchsen , Ventilspunten u. s . w . y
Q Kleine Beträge pr . Nachnahme . 8
g [643} Gebrüder Schieber gr in Eßlingen (Württemberg.) jjj
Q *O >tO «IOMO>tOI «O «:0t O «il3«O *tOMO«tO »0

Jnearnat -Kleesaamen
(auch Früh Klee genannt ) , welcher von
fetzt a» bis Oktober gesäet wird , und An¬
fangs Mai 1873 abgemäht werden kann ,
zu haben bei

[642}_ Carl -Fifcher.

Strumpf- u. Stickwolle
in schönster Auswahl eingetroffen bei
[668} E I . Stutzmann.

Säcke
*u Aufziehtücher bei
[666} E I . Stutzmann

Neue grüne Kerne
bei [667} E I . Stutzmann .

12. Speiser
empfiehlt Patent Filet Unter -

Kleider ,
erfunden und patentirt von

Carl Ulez fif Söhne
[630] in Freiburg .

(Attest ) Nach sorgfältiger Prüfung der
Filei-Unterkleider von Mez kam ich zur
Ueberzeugung, daß diesselben in der That
das leisten » was Mez augibt. Durch sie
wird gleichsam eine große Menge einzelner
Luftzelle» zwischen Haut und Kleidung ein¬
geschaltet, welche als schlechte Wärmeleiter
sowohl zu rasche Abküdlung bei feuchter
Kleidung und kaltem Wetter oder Zugluit,
als auch übermässiger Erwärmungbei warmem
Wetter verhindert . Dabei geht der GaS -
austausch auf der Oberfläche rer Haut un¬
gestört weiter . Ich kann deshalb diese
Unterkleider als ein ausgezeichnetes Mittel
für Alle empfehlen, welche eine empfind-
liche Haut haben und durch jede Wttte-
rungsveränderung leiden. — Heidrtberg ,
1872 . Professor Dr. Oppenheimer .
Weitere Atteste von Dr. Fehr in Heidel¬
berg und Prof . B . KletztnSky in Wie«
liegen vor.

Fahrnißversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den aus der Gant-
maffe des Moses

Reinach von
Sinsheim in der
Wohnung deffel«

ben nachbeschriebene Gegenstände
Donnerstag den 18 . Sept . d . I .,

früh 8 Uhr
anfangcnd, gegen gleichbaare Zahlung einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt, wozu
die Steigliebhaber eingeladen lverden.

Bezeichnung der Fahrnisse ,als : Bettung, Weiszeug , Schreinwerk , ver¬
schiedene Gold- nnd Silbergeräthschaf«
len , Manns - und Frauen - Kleider,
Blech- und Knpfer -Geräthschaften und
sonstiger Hausrath .

Sinsheim , den 10. Sept. 1872.
Der Gerichtsvollzieher .

[676} Jekel .
Enlenhof .

Obst-tzersteigerung.
Nächsten Freitag den 13 . d . M .

Morgens 8 Ubr läßt die Grundherr-
schall v. Degenfeld 8 bis 10 Loose Aepfelu Dirnen und ebenso viel Loose Zwetschgen
gegen Baarzahlnng versteigern, wozu die
Kaustiebhaber eiiigeladen werden. [675}

'wM
mm

Zu verkaufen
bei Müller Merz in Neidenstein zwei
konische Mühlwerke von Eisen ; ferner
zwei Beutelkästen, sowie verschiedene Mühl-
Geräthschaften um billigen Preis. [639}

Lehrlings - Gefuch.
Ein kräftiger Bursche, der Lust hat die

Müllerei zu erlernen , findet sogleich eine
Stelle bei
[637] Müller Merz in Neidenstein.

Zn verkaufen
ein Aushängfchild . Wo ? sagt di,
Expedition d . Bl. [661 }

Handelsschule
in Heidelberg .

Das Wintersemester beginiit mit Oktober.— Vorbereitung für das Handeisiach ,
Polhtechnikum u » d Examen für Ein¬
jährig - Freiwillige . Prospekte und
jede nähere Auskunft bereitwilligst durch
Herrn Pfarrer FuchS in Hilsbach oder
den Direktor

[629] Ph . « . Böhm .
Frankfurter Eourfe .

Pr . FriedrichSdor 9. 58—59
Pistolen 9. 40—42
Holl. lyfl.-Stücke 9. 53—55
Dukaten 5. 34 —36
Lv- Frank -Stücke 9 . 19 '/, —20 %
Engl. Souverain» 11 . 47 —49
Russische Imperialen 9 . 43 — 45
Dollar » in Gold 3. 25—26

Central - V iehverficherung . Ägent August Carl , Siusheim .
Redaktion, Druck nnd Verlag von G. Becker in Sinsheim.
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